
Laboklin GmbH & Co. KG , Paul-Hahn-Straße 3 / BT-D , 4020 Linz

Tierarzt Untersuchungsbefund Nr.:����������������������2012-A-70479
Dr. Horst Wagner Probeneingang: 12.12.2020
Stattersdorfer Hauptstr. 150 Datum Befund: 17.12.2020
3100 St. Pölten Untersuchungsbeginn: 12.12.2020
Österreich Untersuchungsende: 2020-12-

Tierart: Hund
Rasse: Landseer
Geschlecht: männlich
Name: Elias von den Lucky Giants
Zuchtbuchnummer: LAN 696
Chipnummer: 040098100527488
Geburtsdatum / Alter: 19-03-20
Probenmaterial: EDTA-Blut
Probenentnahme: 11.12.2020
Patientenbesitzer: Polster, Lydia
EDV-Nummer / Befund-ID: ---

Cystinurie - PCR�

Ergebnis: Genotyp N/N

Interpretation: Das untersuchte Tier ist reinerbig (homozygot)� für das Wildtyp-Allel. Es trägt somit nicht die
ursächliche�Mutation für Cystinurie im SLC3A1-Gen.

Erbgang: autosomal-rezessiv

Eine Korrelation zwischen dieser Mutation und der Erkrankung� wurde bisher bei folgenden Rassen
beschrieben: Neufundländer,�Landseer

Degenerative Myelopathie - PCR�

Ergebnis: Genotyp N/N (Exon 2)

Interpretation: Das untersuchte Tier ist reinerbig (homozygot)�für das Wildtyp-Allel. Es trägt somit nicht den
Hochrisikofaktor�für DM im Exon 2 des SOD1-Gens.

Erbgang: autosomal-rezessiv

Bitte beachten Sie: In der Rasse Berner Sennenhund tritt auch die�Mutation im Exon 1 des SOD1-Gens im
Zusammenhang mit DM auf.
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Muskeldystrophie (MD) - PCR�

Ergebnis: Genotyp N/N

Interpretation: Das untersuchte Tier ist reinerbig (homozygot)� für das Wildtyp-Allel. Es trägt somit nicht die
ursächliche�Mutation für MD im COL6A1-Gen.

Erbgang: autosomal-rezessiv

Eine Korrelation zwischen dieser Mutation und der Erkrankung wurde bisher bei folgenden Rassen
beschrieben: Landseer

Thrombozytopathie - PCR�

Ergebnis: Genotyp N/N

Interpretation: Das untersuchte Tier ist reinerbig (homozygot)� für das Wildtyp-Allel. Es trägt somit nicht die
ursächliche�Mutation für Thrombopathie im Caldag-GEFI-Gen.

Erbgang: autosomal-rezessiv

Eine Korrelation zwischen dieser Mutation und der Erkrankung wurde bisher bei folgenden Rassen
beschrieben: Landseer

D-Lokus D1 (Dilution, Verdünnung)�

Ergebnis: Genotyp D/D

Interpretation: Das untersuchte Tier besitzt das d1�Allel nicht.�Es ist somit reinerbig (homozygot) für das D�Allel,
wenn keine�andere d�Variante vorliegt.

Der Test erfasst die Allele D und d1.
Allelische Reihe: D dominant über d1

Bitte beachten Sie: Für eine vollständige Beurteilung des Merkmals�müssen eventuell weitere Varianten am
D�Lokus beachtet werden.

Bitte beachten Sie:

Bei folgenden Rassen wurde eine weitere Mutation nachgewiesen, die� für die Ausprägung von Dilution
verantwortlich ist: Chow Chow,�Sloughi und Thailand-Ridgeback
Es ist nicht auszuschließen, dass diese Mutation in weiteren Rassen�verbreitet ist.

Das Ergebnis gilt nur für das im Labor eingegangene Probenmaterial.�Die Verantwortung für die Richtigkeit der
Angaben zu den eingesandten�Proben liegt beim Einsender. Gewährleistungsverpflichtungen dafür�können
nicht übernommen werden. Schadensersatzverpflichtungen sind,� soweit gesetzlich zulässig, auf den
Rechnungswert der durchgeführten� Untersuchung/en beschränkt, im Übrigen haften wir nur für Vorsatz
und�grobe Fahrlässigkeit, soweit gesetzlich möglich.

Weitere Genveränderungen, die ebenfalls die Ausprägung der�Erkrankung/Merkmale beeinflussen können,
können nicht ausgeschlossen�werden. Die Untersuchung/en erfolgte/n nach dem derzeitigen�allgemeinen
wissenschaftlichen Kenntnisstand.

Das Labor ist für die auf diesem Befund aufgeführten Untersuchungen�akkreditiert nach DIN EN ISO/IEC
17025:2018
(ausgenommen Partnerlabor-Leistungen).
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Sie haben ein Zertifikat für Ihre bestellten Gentests angefordert.�Bitte prüfen Sie die angegebenen Daten zu Tier
und Besitzer umgehend�auf Richtigkeit. Änderungswünsche übernehmen wir ausschließlich nach�vorheriger
schriftlicher Bestätigung durch den Tierarzt. Beachten�Sie, dass wir nachträgliche Änderungen bei einem
bereits ausgestellten�Zertifikat gesondert in Rechnung stellen müssen.

Das Methoden-Abkürzungsverzeichnis finden Sie unter www.laboklin.com in der Rubrik "Leistungen".

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf das uns eingesandte Probenmaterial. Dieses war untersuchungsfähig, sofern nichts anderes
angegeben ist. Die Richtigkeit der Angaben zu den Proben verantwortet der Einsender. Dieser Prüfbericht darf nur vollständig und unverändert
weitergegeben werden. Abweichende Vorgehensweisen bedürfen der schriftlichen Genehmigung der Laboklin GmbH & Co. KG.

Hr.Dr. Beitzinger
Dipl.-Biol. Molekularbiologie

*** ENDE des Befundes ***

Laboklin App
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